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St. Ninive, Calach, Resen, Larissa, Gaugamela,
Arbela. 4. Medien, gebirgig. Fl. Araxes,
Kambyses. St. Ekbatana, Gazä. 5. ElymaiS,
und 6. Sufi ana, am Euläus. St. Susa. 7. Per¬
sien an den uxischen G. Fl. Medus, Cyrus. St.Pa-
sargadä, oder Persepolis, oder Esthakar. 8. Kara-
manien. Borg. Harmozan. St. Karamanä. Die¬
se Länder waren sämtlich sehr fruchtbar. 9. Par-
thien, zwischen den caspischen und parachoatrischen
Gebirgen. ,0. Hyrkanien. Fl. Oxus. G. Co-
ronus. St. Hyrcania, Zeudrakarta. 11. Margi-
ana, am sariphischen G. Fl. Margus, Oxus. Im
Norden die Dahäer und Massageten, scythische Rat.
12. S 0 g d i a n a, in den sogdischen und oxischen Geb.
St. Maracanda, Oxipetra. i3. Baktrien. Fl. Za-
riaspes. B. Seriphus. St. Zariaspe oder Baktra.
14. Ar ia und Ariana. i5. Paro pam isu s, in
dem G. Paropamisus. 16. Dragiana. 17. Ara-
chosia. 18. Das dürre Gedrosia.

L. Süd-Asien. Die Alten nannten alles jen¬
seits des Indus, Indien. Die Griechen lernten es
kennen bis an den Hyphasis, nicht bis an den Ganges.
Andere Fl. Choaspes, Hydaspes, Acesines. Die
Nationeifdieses reichen Landes waren sehr zahlreich,
als: Aspier, Assacener, Guräer, Mattier, Oxydaker,
Musicaner, u. v. a. '

V. Nord-Asien. Die Alten nannten die Na¬
tionen, die schon damals jenseits des Kaucasus, des
kaspiscben Meers, des Oxus und Paropamisus noma¬
disch herum wanderten, Scythen, und dehnten die¬
se Benennung im weitläuftigen Sinne aus bis an den
Rhein. Sie schmälerten die Breite dieser Länder und
rückten das faule oder Eismeer tief herunter. Das
asiatische Scythien wurde getheilt in a. Scythien
diesseits des G. Imaus bis westwärts an
den Fluß R h a. G. Die rhymnischen, alanischen.
Rat. Dic Sacen, Effedonen, Alanen, Massageten,
u. v. a. d. Scythien jenseits des Imaus.
G. Die emodischen, kasischen, auxacischen, annibi-
fchen. - Die Namen der Nat. sind häufig von den 1


